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 Intelligenz-Dlatt 

| | für den Sn | 
Bezirk der Königlichen Negierung zn Danzig: 


x 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


* 


NO. 256. Mittwoch, den 2. November. 1842. 


Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnements preis iſt jährlich 2. Hr, (für Kirchen und Schulen 1 Zur), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 77% Sgr. ,); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit großern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 


nach dem Manuſeript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſöllte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus gefandt, auch für Landbewoh 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. ö EIER 
Das Bureau, im Poftlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
tis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 
zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtend bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
ielligenz⸗Comtoir übergeben fein. 3 
g N Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 31. October und 1. November 1842. ee 
Herr Gutsbeſitzer Nütgers auf Neuhoff, Herr Kaufmann Fraiſe aus Stettin, 
log. im Hotel de Bertin. Herr Kaufmann A. Borgnis aas Pforzheim, Herr Guts⸗ 
befiges D. Radeike aus Thunennike bei Nakel, log. im Eugliſchen Haufe. Herr 


= 


Fieunden und Bekannten 


St. Petersburg. 
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Predigt⸗Amts⸗Candidat Wannovius aus Mirchau, log: in den drei Mohren. Die 
Herren Gutsbeſitzer Hennh aus Damaſchken, Dieckhoff aus Piezewas, log. im Ho⸗ 
tel d Oliva. Herr Gutsbeſitzer Spudich aus Völckchen dei Marienwerder, Hert 
Kaufmann Molckentin nebſt Frau aus Behrent, log. im Hotel de Thorn. Die 
Herren Gutsbeſitzer Eduard Kladt aus Graniſch, Gottlieb Heyn aus Gr.⸗Montau, 
log. im Hotel de Leipzig. Herr Controlleur Millet aus Betlin, log. im Hotel de 


N — a — NET EISEIEIETFEEE FEUER | 
Bet an nt m a ch unn g. 

1. Um die Einforderung der neuen Cvupons, Series pro: 1843,47. zu Weſt⸗ 
preußiſchen Pfandbriefen aus den Departements Marienwerder, Schneidemühl und 
Bromberg zu erleichtern, haben wir Schemata zu den Liſten anfertigen laſſen, die 
auf unſerer Kaffe in Empfang zu nehmen und bis zum 20. November o. ausgefüllt 
wiederum einzureichen ſind. Spätere Anmeldungen können zwar auch jederzeit ge⸗ 
ſchehen, es erwachſen aber in dieſem Fall Porto⸗Koſten. Was die Empfangnahme 
der Coupons Danziger Departements: betrifft, ſo geſchieht die Aushändigung derſelben 
gegen Vorzeigung des Stich-Coupons oder des betreffenden Pfandbriefes an den 
von uns noch näher zu beſtimmenden Tagen, ohne daß vorher eine Liſte eingereicht 


werden darf. 
Danzig,, den 29. October 1842.1 EN 
Königl. Weſtpr. Provinzial:Fandfchafts+Diteetion:- 5 
© AVERTESSEMENT. Er 
* Der Buchbindermeiſter Friedrich Salamon Schröder und die Jungfrau Cora 
Eminda Brückmann haben durch einen unterm: 14. October o. errichteten Vertrag, 
10 Ir der Güter und des Erwerbes füt ihre einzugehende Ehe ausge 
chloſſen. 
Danzig, den 17. October 1842. 8 
i Königl. Land» und Stadtgericht. 


5 CC N 
KR Geſtern Nachmittag um 6 Uhr endete ihre irdiſche Laͤufbahn an dem Ner 
venfieber, meine mir unvergeßliche Gattin Eliſabeth Oſſowski, in ihrem zurückgelegten 
37ſten Lebensjahre; dieſes zeige ich theilnehmenden Freunden und Bekannten unter 
Verbittung der Beſleidsbezeugungen hieduich an. C. Hi Kraſchewski. 
Danzig, den 1. November 1842. . 8 * 
„ er EEE ng N ber 
4. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe nach Königsberg 
L. S. Vörnſtein. 


Danzig, On 1. November 1842. Cäcilie Börnflein, geb Perlbacz 
u Een t bi: n dm ni dap 
5. Die geſtern Abends 8 Uhr glücklich erfolgte Entbindung meinen Ude an. 
von einem geſunden Knaben, zeige ich Freunden und Bekannten hiemit ber 
Danzig, den 1. November 1842, Philipp Wollenberg. 


\ 
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N f erer a ebe An C 
ee. L. G. Homann Buchhandlung, Jopengaſſe 
N 5%,, iſt zu haben: N 

ö Neue verm. Auflage: 


Unkrugliches Mittel 
Gicht und Rheumatismus. ö 


Aus dem franzöfifchen Originale, wovon in den erſten 3 Wochen feiner Er 
ſcheinung 25000 Exemplare verkauft wurden, des Herrn Cadet de Vaux, prakt. 
Arzt zu Paris. Leipzg, Polet. 15 Sgr. 

»Wer die Höllenqualen der Gicht und des Rheumatismus kennt, der muß es une 
ter die größten Wohlthaten rechnen womit uns die Vorſehung in unſerer Zeit beſchenkt 
hat, daß Herr Cadet de Vaux, prakt. Arzt zu Paris, ein Mittel gegen dieſe Krank: 
heiten entdeckte, welches eben ſo leicht in ſeiner Anwendung, als ſicher in ſeiner 


Wirkung iſt. Nehme demnach der Kranke dieſes Werkchen zur Hand, um ſich 


ſeibſt zu helfen wenn er bei hundert Andern vergebens Hülfe ſuchte! Das Mittel, 
das Herr Cadet de Vaux hier angiebt, hat ſich durch eine zahlloſe Menge der 
| gelungenſten Verſuche unwiderſprechlich bewährt. 5 


Unterricht fuͤr Bruchkranke und Verkruͤmmte 
| oder Berbitung, Erkenntniß und Heilung der Bruͤ⸗ 
che. Von E. A. Schramm., weipsig, Pole. preis 10 Sge. 
Dieſes Werkchen enthält die langjährige Erfahrungen des Verfaſſers und darf 

mit Recht empfohlen werden. 
7 Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


(in Danzig bei S. Anhuth, Langenmaikt No. 432.) zu bekomm en: 
ö Sicheres Mittel, 3 
auf einfache und koſtenloſe Weiſe die 2 
N Fäuluiß der Citronen f 
zu verhüten. Von G. Ale, piaktiſchem Kaufmanne. 8. 1842. Broſch. 10 Sgr. 
Iſt von großem Intereſſe für jeden Citronenhändler, weil die Fäulniß der Cie 
tronen oftmals den erwarteten Gewinn wieder verſchlingt. . K 
Ferner: Das enthüllte Geheimniß zer 
der KRaffeefärbung, 
oder: Anweiſung, farbloſen blaſſen Kaffeebohnen auf eine äußerſt leichte, koſtenloſe 
— der Gefandheit und der Güte des Kaffees völlig unſchädliche Weiſe eine ſchöne 
a Krach zu en: aun en ee Notizen über ang 
ufbewahrung, Verbeſſerung u. ſ. w. Nen O. le, prakt. Kaufmanne. 8. 
RER 3 5 > ... 10 Sgr. = eng 
ie gern der Kaffee gekauft wird, wenn er eine ſchöne dunkle arbe hat, iſt 
bekannt, daher denn auch dies Werkchen nur A fein kann. u 
FR. - : : (1) 
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Br EDER De 
12 Den verehrten Bewohnern von Danzig ſage ich hiedurch ein herzliches Lebe⸗ 
wohl, danke ihnen für die vielen Zeichen von Vertrauen und Liebe, mit denen fie 
mich ohne Unterlaß erfreut haben, bitte fie meiner auch ferner wohlwollend zu ge⸗ 
denken, und verſichere ſie, daß ich immer mit inniger Liebe an ihnen hängen und 
die in Danzig verlebten Jahre immer für die glücklichſten meines 8 halten 
> aum. 1 


N 


werde. N Dr. 
Danzig, den 27. October 1842. 


% Neues Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und verehrungswuürdigem Publikum empfehle ich mich mit 
meiner heute eröffneten und vollſtändig aſſortitten mit allen fein geſchliffenen u. unge⸗ 


, 2 5 \ . 
ſchliffenen, vergoldeten und gemalten Glaswaaren⸗ Handlung ganz 
ergebenſt; verſpreche eine reelle Bedienung und bin ich im Stande, durch meine per⸗ 
ſöoͤnlichen Einkäufe in Böhmen die billigſten Preiſe zu ſtellen. Bei, vorkemmenden 


Fällen empfehle ich mich bei den Herren Reſtaurateure n und Gaſt⸗ 


wirthen mit allen Arten Wein⸗, Bier-, Punſch⸗ u. Champagner⸗Gläſer zum vet⸗ 
miethen, und bitte um geneigten Zuſpruch und gütiges Wohlwollen ganz ergebenſt⸗ 
Danzig, den 1. November 1642. 
Franz Adalbert Wenzel sen, 
Korkenmachergaſſe Nro. 786. 
. — 
Bi ae iffement.- 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir in dem ZA 
Haufe Breitgaſſe M 1205, mit dem heutigen Tage eine 
Pappen⸗, Papier⸗ und Saffian⸗ Handlung 
eröffnet haben und mit allen in dieſes Fach fallenden Artikel auf das reich- 
haltigſte aſſottirt find, Durch perſönlich gemachte Einkäufe ſind wir im Stande 
bei guter Waare äußerſt billige Preiſe zu ſtellen 8 
Unſer reichlich verſehenes Pappenlager, beſtehend aus felnen und ordi⸗ 8 
naiten Pappen empfehlen wir vorzugswe ſe den Herren Buchbindern, alle G 
Sotten ſchwarze und farbige Saffiahe, feine und pidinaire Futterleder für DO 
die Herren Schuhmacher, alle Sorten Papiere, Schreib. und Zeichnen ⸗Mate⸗ A 
Hallen empfehlen wir verbunden mit der Bitte um gütigen Zuſpruch. Durch 
reelle Bedienung werden wir uns das Vertrauen eines hochgechiten Publikums 
zu erwerben ſuchen. R. Brückmann & F. Schröder, 
i auzig, den 1. November 1842. ER 


> Se pere 
11. Ein Lehrling kann unter ſehr n Beringungen in mein Geſchäft 
eintreten. Ludwig W. Wulkow, Kleidermacher „ Frauengaſſe No, 833. 
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12. Bei dem Feuer in der Weidengaſſe, in det Nacht vom 9. bis 10. Oclober, r 


verlor eine arme Witwe mit ihren 2 Töchtern ihre ganze Habe, indem fie nur 

kaum das eigne Leben retten konnten. Ihre große Noth dringt mich bei allen freund⸗ 

lichen Wohlthätern eine Fürbitte für ſie zu thun. Jede Gabe wird dankbar anneh⸗ 
z F. Karmann, Pred. 


men ee 5 8 
13. Die sechsundfunfzigste Fortsetzung unseres General-Catalogs hat so- 
eben die Presse verlassen und ist in unserer Leseanstalt, Langenmarkt | 


1/ 


No. 498., erste Etage, für 214 Sgr. zu haben. Sie enthält ausser den belle- 
tristischen Novitäten der deutschen Literatur, auch die interessantesten Ex- 
zeugnisse der englischen und französischen Schriftsteller. l 

Wir empfehlen daher unser Institut dem Wohlwollen unsrer geneigten 
Abonnenten so wie dem verehrlichen Publikum auf das angelegentlichste. 
Zugleich erlauben wirzuns auf unsern Journal-+ Taschenhücher- , belletristi- 


schen,‘ englischen und- französischen Lesezirkel für 1843 aufmerksam zu 


machen, von denen die Subscriptions-Bogen zur gefälligen Unterzeichnung 


in unserm Locale ausliegen. Die Wagnersche Leseanstalt, 
a g Langenmarkt No. 498. 


14. Anträge zu Verſiche rungen gegen Feuersgefahr, auf Grundſtücke, Mobilien 
und Waaren, werden fur die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, zu billigen Prämien angenom⸗ 


men und die Dokumente darüber ſofort ausgefertigt von dem Haupt⸗Agenten 
; C. H. Pantzer, 


Brodtbänkengaſſe M 711. 


2 * 


15. we“ geehrten Publikum empfiehit ſich mit Anfertigung chirurgi⸗ £ 


+2 (cher Instrumente und Bandagen aller Art, vorzüglich ür gut 


anerkannte Bruchbänder, auch wird jede At feiner Taschen., 
Jagd, Feder, Raſir⸗ und Gattenmeſſer, Scheeten in beliebiger Form und Größe 
neu gefertigt, teparitt und geſchliffen bei Robert Meding, 

2  Btauengaffe No. 893. 
Daß ich v. 1. Rovember d. J. die feit mehreren Jahren in Hen ⸗ 
mannshoff geführte Gaſtwirthſchaft aufgegeben, und ſolche nach dem 


16. | 
ehemaligen Kuhnſchen Grundſtück in Neufahrwaſſer verlegt habe; beehre ich mich, 


meinen hochgeehrten Gönnern und Säſten — für den bisher mit ertheilten gütigen 
Beſuch freundlichſt daukend — hiedurch mit der Bemerkung ergebenſt anzuzeigen: 
wie ich in meinem neuen Local ſtets bemüht ſein werde, jede billige Forderung des 


mich mit gütigen Beſuch beehrenden Publikums mit Bereitwilligkeit entgegen zn 


kommen. 


— 


** 


u. > Baguer. 
17. Es erſuchen mehrere Theaterfteunde den Director Herrn Genee die Solo⸗ 


Tänzerin Fräulein Hübner noch mehrere Male und öfter auftreten zu laſſen. 
Im Namen mehrerer Theaterfreunde. 


* 
| 


gangbaten Modellen im Lokale Langgaſſe No. 371. 
19 
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Gewerb- Verein 


Donnerſtag, den 3. (nicht Mittwoch) 6.— 7 Uhr Bücherwechſel, 7 — 8 Uhr 
Vortrag über Dampfmaſchinen und Erklärung der Conſtructionen an drei trefflichen 


Es wird nahe bei der Stadt ein Hauslehrer und Erzieher bei 4 Kindern 


geſucht. Adreſſen können Zten Damm No. 1423. eingereicht weiden. 
2 


Einem Sohne ordentlicher Eltern, am liebſten vom Lande, welcher Luſt hat 
das Material⸗Geſchäft zu erlernen, wird ein ſofortiges Unterkommen Pfefferſtadt 
N2 116. nachgewieſen. 5 ‚= iz 
A Eine im Putzgeſchäft geübte Demoiſelle kann ſofort auswärtig ein anſtän⸗ 
diges Engagement finden. Näheres Frauengaſſe No. 396. 


2. Dionnerſtag, den 3. November, Ei letzten 
Male, Liedervorkräge der ſteyriſchen Alpenſaͤnger, 


Entree 2% Sgr., in Jaſchkenthal bei B. Spliedt. 


23. Umſtände halber bin ich Willens mein Haus Fraueng. 33 3. worin ſeit 8 Jah⸗ 


ten ein Material u. Vletuallen-Geſchäft mit Vortheil betrieben wird billig zu verkaufen. 
24. Das Haus Bootsmann gaſſe Ne. 1179., 2Bafferfeite, im guten baulichen 


Zuſtande iſt ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 


- ü „ ee Ge unge m 5 
25. Jopengaſſe No. 741, iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


ine 


— 


26. Mein auf der Pfefferſtadt 23 1. Litt. A. belegenes Haus, beſtehend aus 


4 Stuben, 2 Küchen, Kabinet, Speiſekammer, 2 Boden, Keller, Hofplatz ꝛc. iſt zu 


Oſtern 1843 zu vermiethen. Otto Fr. Drewke. 
27. Das Lokal im Grundſtück Fiſchmarkt Nro. 1597. in welchem bisher und 


noch zur Zeit eine Material-Wanren- Handlung betrieben wird, iſt von Dftern 1843 


ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe, 


26. Breitgaſſe No. 1201. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


A u e t i o n „ 


Zi n. 
29. Montag, d. 7. November e., Nachm. 2 Uhr, werden auf Verfügung Es. Königl. 


Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegii die unterzeichneten Mäkler in dem Speicher. 


des Herrn G. Linck auf der Brabank, in öffentlicher Auetion an den Meiſtbietenden 


gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Court. verkaufen: i 
Das, von dem bei Hela geſtrandeten Bock⸗Schiff Fortuna, geborgene und 
bieher gebrachte Fnventarium, beſtehend in Anker und Ankerketten, klei 
neren Ketten, Tauen und Troßen, Wandten und Stagen, Pettings, 
Blocken, Seegel, Raaen, Waſſerfäſſern und mehreren anderen. Schiff 
Ütenfilien; ‘ 
22 Hendewerk. Seeger 


30. Dienstag, den 8. Nope en 1842, Vormittags 10 Uhr, werden die 


unterzeichneten Mäkler im weissen Hof, neben der Ueberfähr am Ganskruge, 


haltungen empfehlend), fetten alten werderſchen Käſe 3,3 und 2 Sgr. das U, ſo 


— 


ET 
an der Weichsel‘ belegen, durolt öffentlichen: Ausruf an den Meistbietenden f 


gegen baare Zuhlung verkaufen: % e e . e 
8 Circa 1000: Mauerlatten+ — 9: Zoll: dick, eirea' 36 Fuss lang. 


Sachlen zu 
Mobilia 
31. Holländiſche Heeringe in 


Richter und Meyer. 2 


ver? aufen in Danzig: 
oder bewegliche Sachen 


146 40 Ser., Großbirger in 14, 13 und 14 


Tonnen, Schottiſche voijährige in 11 Tonnen und in Fäßchen a 20 Sgr. (Hause 


wie alle Gewürz, und Material⸗Waaren empfiehlt re 5 
b F. G! Werner, Fiſchmarkt, Ecke am Häkerthor No: 1496. 


32. Kirchen⸗Oblaten, in Tafeln und ausgeſtochene, ſind käuflich zu har 


ben am Heil. Geiſtthor No. 952. 


28. Slachel⸗, Johannis⸗ m Himbeer⸗Strauch, au ue. 


ſetzen geeignet u. große Früchte: tragend, iſt zu verkaufen Ohra 230. neben der Kirche 


3. Eine Pahie Stockfiſche bester ualitst if Zopengaſſe Ro. 233. 


dillig zu verkaufen. 


. Wirklich Achten friſ chen aſtrachaner Kaviar emprentr 


pe Langfuhr M 16. ſtehen mehrere alte Fenstern, ein großer tupferner Waſch⸗ 


udteas Schultz, Lauggaſſe No. 514. 


el und ein birkenes Schreib⸗Sekretair billig zum Verkauf. . 
37. Schöne pommerſche geſchalte Aepfel. werden billig verkauft Hundegaſſe 


Niro. 248. 


58. Punsch-Syrup aus altem Jamaica-Rum in 9% und 1% Cham 


pagner-Flaschen & 15 und 28 Sgr., alten J amaica-hum : 14 Sgr. 


ächten: ATTAC à 15 Ser-, B 


ischof x 10 Sg, Cardinal 3 12 Ser, 


Cardinal-Extract auf Wein 3 71% Sgr, und Bischof-Ex- 


act in kleinen Fläschchen 


2 91% Sgr. empfiehlt, 
DEREN Sr Bernhard Braune. 


2 S uacchte Glanz⸗Wichſe iſt zu haben votſtädtſchen Graben No. 3. 


1 


Immobilia 
40. Not hw 


Das dem Uhrmacher Wilhelm Benjamin Off für das Meiſtgebot von 1100 


oder unbewegliche Sachen. N 
endiger Ver kauf. 


Rthlr. adjadieirte im Johannis- Thor unter der Serbis⸗Nummer 1359. und Nos. 
37. des Hypothekeabuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 751 Ribler. 26 Sgt. 
8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Kegiftratur 


> 


— 
= 


Be ee 


[2 


anzuſehenden Tare, ſoll wegen nicht bezahlter Raufgelder 


den zwanzigſten Dezember e. a., Vormittags um 11 Uhr, A | 


an hieſiger Gerichtsſtelle abermals verkauft werden. 


— 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
— ꝝ—-„— 
Getreidemarkt zu Danzig, 
5 vom 28. bis inel. den 31. October 1842. En 
J. Uns dem Waſſer. Die Laſt zu 50 Scheffel, find 5053 Laſten Getreide Aber 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 238 5 Laſten 
un verkauft, und 53 Laſt geſpeichert. 


F WIz TREUE BE VROTESERR N BE TER HT Bar 
Weizen. | Roggen. eee. | Gerſte. | Dodder. | Erbſen. 


1 watt eaten: . 220 | 24144 — | En — 172 
Gewicht, yo 186-134 119—12/( -—— jo | 
Preis, Rip. 1953-1122 68} — 35 
2. Unverkauft Laſten- 124 93 |: 18 — 23 1 
u. Vom Lande: FR : ER 
ener “| 60 .* 5 * 3 


Thorn find paſſirt vom 26. bis incl. 28. October 1842 und nach Dauzig beſtimmt: 
357 Laſt 40 Scheffel Weizen. ee enten 
7 Laſt 30 See Roggen. 
56 Laſt — Scheffel Rips. 
67 Laſt 37 Scheffel Leinſaat. 8 
1298 Stück kiehne Balken. / 
5 Stück eichne Bohlen. 
400 Schock Bandſtöcke. 


